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 Dr. Rosemarie Riese 
Rechtsanwältin 

 

Neue Straße 44 - 30123 Hannover  

dr.riese@anwaeltin.de 

Telefon: 0511/56567 

Telefax: 0511/9876543 

Stadtbank Hannover 

IBAN: DE03 5701 0001 0088 3321 21 

BIC: WEOH ADE3 HYY 

USt-ID-Nr.: DE 889 776 554 

 05.10.2018 

Fr. Fabius 

Aktenvermerk für Rechtsanwältin Dr. Riese: Neues Mandat  

Frau Marion May 

Mozartstraße 10 

30555 Hannover 

./. Kleingartenverein „Gut Grün e.V.“ 

1. Vorsitzender: Herr Wolfgang Verte 

Waldweg 5 

30191 Hannover  

Heute erscheint ohne Terminsvereinbarung Frau Marion May und gibt hier ein an Sie 

gerichtetes Anschreiben sowie diverse Unterlagen ab. 

Die Mandantin bittet darum, dass Sie für diese eine Forderung gerichtlich eintreiben. Sie 

sei allerdings nicht in der Lage, Prozesskosten zu zahlen. Ich habe daher, wie folgt, die 

persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse abgefragt: 

Die Mandantin ist alleinstehende Frührentnerin und verfügt über eine monatliche Rente 

von 550 €. Darüber hinaus erhält sie Grundsicherung von 200 €. Sie hat ein Girokonto bei 

der Genossenschaftsbank, auf dem sich zurzeit ca. 250 € befinden. Sie bewohnt eine 50 m² 

Wohnung mit 2 Zimmern und zahlt 300 € Miete sowie 50 € Nebenkosten. Ein Auto besitzt 

sie nicht. Von den Unterlagen habe ich Kopien gefertigt. 

Die Mandantin bittet Sie, alles Erforderliche zu veranlassen. Sollten Sie keine 

Erfolgsaussichten sehen, bittet die Mandantin um eingehende Beratung hierzu. 

Clara Fabius, Rechtsanwaltsfachangestellte  

Hinweis des GPA: 

Vom Abdruck der Unterlagen zur Prozesskostenhilfe wird abgesehen, sie haben den 
angegebenen Inhalt.  

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjqqPXv1a_cAhVLUlAKHaFTCF4QjRx6BAgBEAU&url=http://www.buch-dewald.de/index.php?site%3Dprodukte%26id%3D5&psig=AOvVaw20aThKhVfLNFQIhwpN_j8v&ust=1532244499580113
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Marion May 
Mozartstraße 10    30555 Hannover 

  0511/3397122   marion@may.de 
05.10.2018 

Frau Rechtsanwältin 
Dr. Rosemarie Riese 
Neue Straße 44  

30123 Hannover  

Forderung gegen den Kleingartenverein „Gut Grün“ über 859 €  

Sehr geehrte Frau Rechtsanwältin Dr. Riese, 

ich war ehemals Mitglied im Kleingartenverein „Gut Grün e.V.“. Dort hatte ich die 

Parzellen Nrn. 100 und 101 gepachtet. Mittlerweile habe ich die Mitgliedschaft und die 

(Unter)Pachtverträge schriftlich zum 30.11.2016 gekündigt. Die Parzellen sind 

inzwischen auch anderweitig vergeben. 

Mir geht es darum, das Geld zurückzufordern, das ich als Kaution für die Nutzung des 

Stromaggregates des Kleingartenvereins hinterlegt habe. Eigentlich hätte ich auch gern 

Zinsen auf das Geld. Nach dem Schreiben des Vereins vom 04.04.2018 müsste ich sogar 

noch mehr Geld bekommen. Das Nähere können Sie den Unterlagen entnehmen. 

Folgende Informationen dürften für Sie noch von Interesse sein: 

Wenn man eine Kleingartenparzelle pachten möchte, muss man auch Mitglied des 

Vereins werden. (Unter)Pachtvertrag (Grundstückseigentümerin ist die Stadt Hannover, 

welche die Gesamtanlage an den Kleingartenverein verpachtet hat) und Mitgliedschaft 

sind also immer eng miteinander verbunden. Eine Gartenparzelle kann man nur 

erhalten, wenn ein Vorpächter die Nutzung aufgibt, also der (Unter)Pachtvertrag 

gekündigt wurde.  

Auf den Parzellen befinden sich Gartenlauben (meine Lauben sind aus Ytong-Steinen 

gebaut, wurden hochgelobt und gelten als die schönsten auf dem Vereinsgelände). Wenn 

man seinen Garten aufgeben möchte, muss man dem Nachfolger die Laube verkaufen.  

Als ich mich Mitte des Jahres 2016 dazu entschloss, die beiden Gartenparzellen 

aufzugeben, habe ich demgemäß zwei Nachpächter gesucht. Für die Gartenparzelle 

Nr. 100 habe ich als Nachpächter relativ schnell Herrn Dennis Damm (Auf dem Berge 44, 

30998 Hannover) gefunden. Die Parzelle Nr. 101 hätte ich an Frau Simona Steffens oder 

Herrn Karl Kohl weitervermitteln können. Beide waren auch bereit, 1.500 € als 

Ablösesumme für die Gartenlaube zu zahlen. Letztendlich sprangen beide ab, Herr Kohl 

deshalb, weil der 1. Vorsitzende des Kleingartenvereins diesen Interessenten massiv 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjL35mX3a_cAhXIYlAKHfi6AFEQjRx6BAgBEAU&url=http://www.spirituelle.info/artikel.php?id%3D3&psig=AOvVaw20iKwUr_Oj7xiHkiyQIVbh&ust=1532246430152549
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vergraulte. Hierzu habe ich Ihnen auch die schriftliche Bestätigung des Herrn Kohl 

mitgebracht, die das belegt. Die Parzelle Nr. 101 konnte letztendlich erst zum 

01.12.2017 an Herrn Norbert Niermann (Kleiner Steg 2, 30646 Hannover) verpachtet 

werden. 

Als ich 2009 die beiden Gartenparzellen gepachtet hatte, musste ich auch einen Vertrag 

mit der Stromgemeinschaft schließen und mich verpflichten, pro Parzelle eine Kaution 

von 429,50 € zu zahlen. Um dieses Geld geht es nun. Nachdem die Pachtverträge nicht 

mehr bestehen und ich auch kein Vereinsmitglied mehr bin, möchte ich dieses Geld 

zurück haben. Dies verweigert mir jedoch der Verein. 

Unrichtig behauptet der 1. Vorsitzende, der Nachpächter Damm habe mir das Geld 

bereits in bar gegeben. Einen Beleg gibt es selbstverständlich nicht. Quittiert habe ich 

ihm natürlich das Geld, dass er mir als Ablöse für die Gartenlaube gezahlt hat (1.780 €). 

Herr Niermann hat die Kaution für das Stromaggregat mittlerweile an den Verein 

entrichtet. Dies hat mir der 1. Vorsitzende mittlerweile auch schriftlich bestätigt. 

Dennoch bekomme ich das Geld mit dem fadenscheinigen Argument nicht ausgezahlt, 

meine Kontonummer sei nicht bekannt. Das Gegenteil ist allerdings der Fall!  

Ich finde, dass mich die vom Verein auferlegten Bedingungen, insbesondere die der 

Beitrittserklärung, stark benachteiligen. Ich weiß auch gar nicht, warum ich eigentlich 

für das Jahr 2017 noch eine Abgeltung für nicht geleistete Gemeinschaftsarbeit zahlen 

soll, da ich doch seit 30.11.2016 kein Mitglied im Verein mehr bin. Auch die 

Verwaltungsgebühr für die in 2017 nicht verpachtete Parzelle erscheint mir zweifelhaft. 

Es lässt sich im Übrigen jederzeit durch Quittungen belegen, dass ich bei meinem Eintritt 

zweimal die Stromkaution und als Ablösesumme an den Vorpächter der Parzelle Nr. 100 

und Nr. 101 jeweils 2.000 € (der Verein stellt dies auch gar nicht in Frage) bezahlt habe. 

Ich kann nicht ausschließen, dass Herr Damm möglicherweise die 429,50 € doch direkt 

an den Verein gezahlt hat. Ich meine, so etwas bei einem Gespräch unter Gartenfreunden 

gehört zu haben. Ich weiß es aber nicht genau. 

Bis heute habe ich mein Geld nicht zurück. Ich möchte jetzt vor Gericht gehen! 

Mit freundlichen Grüßen 

May   

Anlagen  
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Kleingartenverein 

Gut Grün e.V. 

Waldweg 5 - 30191 Hannover 

1. Vorsitzender: Wolfgang Verte 
2. Vorsitzende: Clara Blume  
Kassenwart: Stefan Stumm   

 

 A. Beitrittserklärung zum Kleingartenverein Gut Grün e.V.  

1. Mit der Mitgliedschaft beginnt das Pachtverhältnis zwischen dem Mitglied und dem Verein. (...) 

2. Der/die Pächter/in verpflichtet sich, jährlich 10 Stunden Gemeinschaftsarbeit zu leisten oder 

zurzeit 11 € pro Stunde an den Verein zu zahlen. 

3. Wenn nach einer Kündigung kein/e unmittelbare/r Nachpächter/in vorhanden ist, ist für jedes Jahr 

ohne Nachpächter/in eine Verwaltungsgebühr in Höhe des Mitgliedsbeitrages zu zahlen. 

Wolfgang Verte, 01.12.2009 Clara Blume, 01.12.2009 May, 01.12.2009  
1. Vorsitzender, Datum 2. Vorsitzende, Datum Mitglied, Datum 

 

B. Vertrag zwischen der Stromgemeinschaft Kleingartenverein Gut Grün e.V. und dem/der 

Pächter/in/Gartenfreund/in   Marion May   bezüglich der Parzellennummer:   100 + 101 

Dieser Vertrag regelt die Rechte und Pflichten der Strombezieher innerhalb der Stromgemeinschaft. 

Vertragspartner der Bezieher gegenüber der Stromversorgung ist der Verein. 

§1 Stromgemeinschaft 

Der Verein hat eine zentrale Stromversorgung hergestellt. Er übernimmt alle organisatorischen und 

finanziellen Angelegenheiten, die mit der Stromversorgung verbunden sind. Insbesondere rechnet er 

den Stromverbrauch ab. Die Strombezieher des oben genannten Kleingartenvereins bilden eine 

Stromgemeinschaft. 

§ 2 Abrechnung und Bezahlung 

1. Der Stromverbrauch pro Parzelle wird jeweils nach Ablauf des Geschäftsjahres für das vergangene 

Geschäftsjahr abgerechnet. Der Abrechnung liegen Verbrauchskosten inklusive Grundkosten, 

Zulagen, Steuern, Rücklagen und Bearbeitungsgebühren zu Grunde. Der zu zahlende Betrag wird 

den Strombeziehern schriftlich mitgeteilt.  

2. Alle Strombezieher haben Vorauszahlungen auf die Jahresrechnung zu erbringen. (...) 

§ 3 Kündigung 

1. Der Strombezug kann jeweils zum Ende des Pachtjahres (30. November) gekündigt werden. Die 

Kündigung muss spätestens am 30. September eines Jahres schriftlich dem Vorstand zugegangen 

sein. 

2. Bei Ausscheiden hat der/die Strombezieher/in Anspruch auf Rückzahlung des von ihm/ihr 

geleisteten Anteils der Herstellungskosten von 429,50 € (Kaution pro Parzelle) und des nicht 

verbrauchten Guthabens seiner/ihrer Vorauszahlung. Ein Anspruch auf Verzinsung jeglicher Art 

besteht nicht. Ein Rückzahlungsanspruch der Herstellungskosten (Kaution pro Parzelle) entsteht 

erst, sobald der/die Nachfolgepächter/in den entsprechenden Betrag bezahlt hat. 

3. Die Rückzahlung des nicht verbrauchten Guthabens kann erst nach Vorliegen der 

Jahresabrechnung des Stromversorgers erfolgen. 

Wolfgang Verte, 01.12.2009 Clara Blume, 01.12.2009 May, 01.12.2009  
1. Vorsitzender, Datum 2. Vorsitzende, Datum Mitglied, Datum 

Hinweis des GPA: 

Es ist davon auszugehen, dass nicht abgedruckte Teile der Verträge für die Bearbeitung 
nicht relevant sind.  

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj6p8zt3a_cAhWJa1AKHYpCDE4QjRx6BAgBEAU&url=https://de.depositphotos.com/104816814/stock-illustration-camomile-hand-drawn-flowers.html&psig=AOvVaw20iKwUr_Oj7xiHkiyQIVbh&ust=1532246430152549
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Kleingartenverein 

Gut Grün e.V. 

Waldweg 5 - 30191 Hannover 

1. Vorsitzender: Wolfgang Verte 
2. Vorsitzende: Clara Blume  
Kassenwart: Stefan Stumm   

 

Unterpachtvertrag zwischen 

Frau Marion May  
Mozartstraße 10, 30555 Hannover 

(Unterpächter) 

und Kleingartenverein „Gut Grün e.V.“  
Waldweg 5 - 30191 Hannover 

 (Verpächter) 

§ 1 Gegenstand der Verpachtung, Pachtdauer  

Gegenstand der Verpachtung sind die Parzellennr. 100 + 101 zur kleingärtnerischen Nutzung. 

Das Pachtverhältnis beginnt mit Wirkung zum 01.12.2009. (...) 

§ 2 Pachtzins 

Der Pachtzins beträgt zurzeit 78 € jährlich. Er ist zu Beginn des Pachtjahres zu zahlen. (...) 

§ 3 Erlöschen des Pachtverhältnisses 

1. Das Unterpachtverhältnis erlischt mit der Beendigung der Mitgliedschaft im Kleingartenverein. 

2. Der Unterpächter kann das Unterpachtverhältnis ohne Angabe von Gründen zum Ablauf des 

Pachtjahres (30. November) kündigen. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen. Sie muss 

spätestens zum dritten Werktag im August des Pachtjahres beim Verpächter eingegangen sein. 

§ 4 Entschädigung von Einrichtungen und Gegenständen, Verbot der Weiterverpachtung  

1. Im Fall der Kündigung des Unterpachtvertrages fällt der Garten an den Verpächter zurück und 

wird von diesem neu verpachtet. Eine eigenmächtige Weiterverpachtung ist untersagt. 

2. Mit Beendigung des Unterpachtvertrages verbleiben die mit dem Grund und Boden fest 

verbundenen Einrichtungen und Gegenstände, z.B. Gartenlauben, Zäune, Bäume usw. im 

Kleingarten.  

3. Dem Unterpächter steht für den Verbleib der Gegenstände eine angemessene Entschädigung zu.  

4. Hat der Verpächter gekündigt, sorgt er für eine fachgerechte Wertermittlung der Gegenstände.  

a) Der Wert wird nach Richtlinien ermittelt, die vom Verein nach Grundsätzen des Bezirksverbandes 

der Kleingärtner aufgestellt wurden. Die Wertermittlung erfolgt durch geschulte Fachberater der 

Kleingärtnerorganisation. Der Entschädigungsbetrag wird vom Verpächter unter Berücksichtigung 

der Wertermittlung festgesetzt und ist vom Nachpächter als Übernahmepreis an den Verpächter zu 

zahlen.  

b) Ein Anspruch des ausscheidenden Unterpächters auf Auszahlung der Entschädigung ist erst fällig, 

wenn der Nachfolger den Entschädigungsbetrag an den Verpächter gezahlt hat. Kann der Garten 

durch den Verpächter nur zu einer geringeren Entschädigungssumme an einen Nachfolgepächter 

vergeben werden, ist eine Einigung mit dem bisherigen Pächter zu erwirken, sonst setzt der 

Vorstand den Preis verbindlich fest. 

Wolfgang Verte, 01.12.2009 Clara Blume, 01.12.2009 May, 01.12.2009  
1. Vorsitzender, Datum 2. Vorsitzende, Datum Mitglied, Datum 

Hinweis des GPA: 

Es ist davon auszugehen, dass nicht abgedruckte Teile des Vertrags für die Bearbeitung 
nicht relevant sind.  
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Marion May 
Mozartstraße 10    30555 Hannover 

  0511/3397122   marion@may.de 
 

 07.03.2018 
Kleingartenverein „Gut Grün e.V.“ 

z.H. Herrn 1. Vorsitzenden Verte 

Waldweg 5 

30191 Hannover 

Rückzahlung der Stromkaution von 859 €  

Sehr geehrter Herr Verte, 

ich fordere Sie auf, die von mir geleisteten Stromkautionen über 2 x 429,50 €, insgesamt 

859 €, bis zum Monatsende an mich zurückzuzahlen. Dazu hatte ich Sie schon mehrfach 

mündlich aufgefordert. Sie haben dies mit Hinweis auf die zögerliche Nachverpachtung 

abgelehnt. Zur Klarstellung weise ich nochmals auf Folgendes hin: 

Nachpächter der Gartenparzelle Nr. 100 ist seit dem 01.12.2016 Herrn Dennis Damm. 

Die Parzelle Nr. 101 wurde letztendlich zum 01.12.2017 an Herrn Norbert Niermann 

verpachtet. Ich hatte aber bereits zuvor zwei ernsthafte Interessenten. Schon zum 

01.12.2016 hätte die Parzelle an Frau Simona Steffens verpachtet werden können. Dies 

scheiterte – äußerst ärgerlich für mich – letztendlich daran, dass Sie die Auffassung 

vertreten haben, sich in die Bewertung der Gartenlaube einmischen zu können. Ich war 

mit Frau Steffens schon Ende 2016 darüber einig geworden, dass diese mir 1.500 € 

zahlt. Sie haben dann am 15.11.2016 eine Bewertung vornehmen lassen, welche zu 

lediglich 1.380 € gekommen ist. Sie haben mir und der Interessentin untersagt, dass die 

Ablösung 1.500 € betragen darf. Der endgültige Übernahmevertrag mit Frau Steffens ist 

dann geplatzt. Zum Jahresbeginn 2017 wollte Herr Karl Kohl die Parzelle Nr. 101 

übernehmen. Er war auch bereit, 1.500 € als Ablösesumme für die Gartenlaube zu 

zahlen. Letztendlich sprang Kohl jedoch ab, weil Sie diesen Interessenten massiv 

vergrault haben. 

Mit freundlichem Gruß 

May  
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Kleingartenverein 

Gut Grün e.V. 

Waldweg 5 - 30191 Hannover 

1. Vorsitzender: Wolfgang Verte 
2. Vorsitzende: Clara Blume  
Kassenwart: Stefan Stumm   

04.04.2018 

Frau Marion May 

Mozartstraße 10 

30555 Hannover 

 

Ihre Forderung auf Rückzahlung der Stromkaution 

Sehr geehrte Gartenfreundin, 

Ihre Forderung weisen wir derzeit zurück. Zum einen ist uns Ihre Kontonummer nicht 

bekannt, zum anderen hat Herr Damm 429,50 € unmittelbar an Sie gezahlt, so dass dieser 

Teil Ihrer Gesamtforderung ohnehin unberechtigt ist. Sie haben ja seinerzeit auch die 

Kaution für die Stromversorgung direkt an Ihre beiden Vorpächter gezahlt. Dann ist es ja 

wohl auch plausibel, dass Sie dieses Geld von Ihrem Nachpächter direkt bekommen. 

Sie schulden dem Verein noch Geld. Für die Nutzung der Parzelle Nr. 101 im Jahr 2017 ist 

noch die Verwaltungsgebühr in Höhe von 78 € zu zahlen. 

Außerdem haben Sie Ihre Gemeinschaftsstunden im Jahr 2017 nicht mehr geleistet. Wir 

können daher von Ihnen 110 € verlangen. 

Hingegen stehen Ihnen noch 10 € aus einer nicht verbrauchten Stromvorauszahlung zu. 

Zu Ihrer bisherigen Darstellung ist im Übrigen einiges festzustellen: Die Bewertung Ihrer 

Gartenlaube auf Parzelle Nr. 101 durch die Besichtigungskommission am 15.11.2016 ergab 

lediglich einen Wert von 1.380 €. Sie waren daher auch nicht berechtigt, von einem 

Nachfolger einen höheren Preis zu verlangen. Für uns ist nicht nachvollziehbar, dass Sie die 

von ausgebildeten Fachberatern gemäß Wertermittlungsrichtlinien des Bezirksverbandes 

erstellte Wertermittlung nicht akzeptieren können oder wollen. 

Wir können die Schwierigkeiten, die Sie uns bereiten, schwer nachvollziehen. Noch nie 

hatten wir solche Probleme aufgrund der Beitrittserklärung, des Unterpachtvertrages oder des 

Vertragsverhältnisses hinsichtlich der Stromgemeinschaft. 

Gut Grün! 

Wolfgang Verte 

Clara Blume 
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Marion May 
Mozartstraße 10    30555 Hannover 

  0511/3397122   marion@may.de 
06.05.2018 

Kleingartenverein „Gut Grün e.V.“ 

z.H. Herrn 1. Vorsitzenden Verte 

Waldweg 5 

30191 Hannover 

Rückzahlung der Stromkaution von 859 €  

Sehr geehrter Herr Verte, 

ich nehme Bezug auf Ihr Schreiben vom 04.04.2018. Ihre Behauptung, Herr Dennis 

Damm habe angeblich an mich 429,50 € gezahlt, ist definitiv falsch und auch gar nicht 

nachvollziehbar. Bei welchem Anlass, wann und wo soll denn angeblich eine Zahlung 

erfolgt sein? Ich habe auch nichts quittiert. Herr Damm hat mir lediglich die 

Ablösesumme für die Laube gezahlt. Diese Zahlung habe ich ihm auch quittiert. Hätte 

Herr Damm weitere Beträge an mich gezahlt, dann wohl kaum ohne Erhalt einer 

Quittung! 

Sofern Sie behaupten, dass in Bezug auf die 429,50 €, die Herr Norbert Niermann 

gezahlt hat, eine Weiterleitung an mich nicht möglich sei, da Ihnen meine 

Bankverbindung nicht bekannt sei, ist dieses geradezu grotesk! Sie kennen meine 

Kontonummer u.a. durch die jährliche Überweisung der Pachtbeiträge. Hier nochmals 

die Daten: Spar- und Darlehenskasse, IBAN DE10 4701 0060 0387 8326 06. 

Soweit Sie jetzt damit ankommen, ich hätte eine Gegenleistung von 110 € zu erbringen, 

weil ich keine Gemeinschaftsarbeit geleistet hätte, verweise ich darauf, dass ich in 2017 

längst kein Vereinsmitglied und damit auch keine Pächterin mehr war, so dass ich auch 

keine Gemeinschaftsarbeit zu leisten hatte. Im Übrigen hätte auch die Parzelle Nr. 101 

viel früher neu verpachtet werden können, wenn Sie den von mir gestellten 

Nachpächter, Herrn Kohl, nicht so unglaublich schlecht behandelt hätten. Aus diesem 

Grunde können Sie für die Parzelle Nr. 101 auch nicht die Verwaltungsgebühr verlangen. 

Hochachtungsvoll 

May  
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Kleingartenverein 

Gut Grün e.V. 

Waldweg 5 - 30191 Hannover 

1. Vorsitzender: Wolfgang Verte 
2. Vorsitzende: Clara Blume  
Kassenwart: Stefan Stumm   

20.07.2018 

Frau Marion May 

Mozartstraße 10 

30555 Hannover 

 

Ihre Forderung auf Rückzahlung der Stromkaution 

Sehr geehrte Gartenfreundin, 

Sie haben keine Gemeinschaftsarbeit geleistet, obwohl dies in der Satzung klipp und klar 

unter Nr. 8.3c) geregelt ist: 

Das Mitglied hat die Pflicht, die von der Mitgliederversammlung festgesetzte 

Gemeinschaftsarbeit zu leisten. Jedes Mitglied hat pro Jahr eine Anzahl von Arbeitsstunden 

zu leisten, ersatzweise ist ein Geldbetrag zu übernehmen, wobei über die Anzahl der 

Arbeitsstunden und die Höhe des Geldbetrages in der Jahreshauptversammlung beschlossen 

wird. 

Daher haben Sie 110 € an den Verein zu zahlen, wie sich dies auch aus Ihrer 

Beitrittserklärung ergibt.  

Die Verwaltungsgebühr ergibt sich aus Ziffer 3. der Beitrittserklärung. 

Gut Grün! 

Wolfgang Verte 

Clara Blume 
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Karl Kohl  Riesenaue 11  30444 Hannover 

Frau  

Marion May 

Mozartstraße 10 

30555 Hannover 

Sehr geehrte Frau May, 

gern bestätige ich Ihnen, dass ich ernsthaft an der Übernahme der 

Kleingartenparzelle Nr. 101, die Sie ehemals bewirtschaftet haben, 

interessiert war und auch 1.500 € für die Gartenlaube usw. gezahlt hätte. 

Mit dem Verein hatte ich in einem Vorgespräch Ende Dezember 2016 die 

Konditionen eigentlich bereits im Einzelnen geklärt gehabt. 

Zu einer Mitgliedschaft im Kleingartenverein kam es jedoch deshalb nicht, 

weil der Vorsitzende sich als außerordentlich unzuverlässig erwies. Zunächst 

vergaß er angeblich einen Rückruftermin Ende Dezember 2016, später einen 

für Anfang Februar 2017 vereinbarten Besprechungstermin im Vereinshaus. 

Nachdem dann endlich ein avisierter dritter Termin am 16.02.2017 

stattfand, überreichte mir der Vorsitzende eine umfangreiche Mappe, die ich 

vor der Vertragsunterzeichnung durchsehen sollte. Darin fanden sich 

Vertragsentwürfe über fremde Parzellen, jedoch gerade kein Vertrag über die 

Parzelle Nr. 101.  

Ich nehme an, dass mir der Vorsitzende eine ganz andere Parzelle 

„unterjubeln“ wollte, die ich jedoch gar nicht haben wollte. Aufgrund des 

unseriösen Verhaltens des Vorsitzenden habe ich das Interesse an einer 

Mitgliedschaft verloren. 

Ich hoffe, Ihnen mit diesen Angaben gedient zu haben. 

Hannover, den 15.09.2018  

Karl Kohl  
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Vermerk für die Bearbeitung 

1. RA´in Dr. Riese hat das Mandat angenommen. Prozessvollmacht ist wirksam erteilt.  

 Bearbeitungszeitpunkt ist der 05.10.2018. 

2. Die Angelegenheit ist aus anwaltlicher Sicht umfassend nach Maßgabe des 

Mandantenauftrags zu begutachten. Hierbei ist auf alle in der Aufgabenstellung 

aufgeworfenen Rechtsfragen einzugehen, gegebenenfalls hilfsgutachterlich. Das 

Gutachten soll auch Erwägungen zur Zweckmäßigkeit des Vorgehens enthalten. Ein 

Sachbericht ist nicht zu fertigen. 

3. Es ist der an das zuständige Gericht zu richtende Schriftsatz zu erstellen. Die 

Begründung (Sachbericht und Rechtsausführungen) ist erlassen. Begleitschreiben an 

die Mandantschaft sind nicht zu fertigen. 

 Sollte nach dem Ergebnis des Gutachtens eine Klage keine Aussicht auf Erfolg bieten, 

ist ein Schreiben an die Mandantschaft zu entwerfen, in dem die wesentlichen 

Erwägungen zu den fehlenden Erfolgsaussichten einer Klage dargestellt werden. 

4. Sollten Tatsachen für beweiserheblich gehalten werden, so ist eine Prognose zu der 

Beweislage (z.B. Beweislast, Qualität der Beweismittel etc.) anhand der zum 

Bearbeitungszeitpunkt bekannten Sachlage zu erstellen. 

5. Sollte eine weitere anwaltliche Sachverhaltsaufklärung für erforderlich gehalten werden, 

so ist dies zu erörtern, dann jedoch davon auszugehen, dass keine Informationen zu 

erlangen sind, die über die in der Aufgabenstellung enthaltenen hinausgehen. 

 Der Kleingartenverein „Gut Grün e.V.“ betreibt keinen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb. 

6. Die Formalien (Zustellungen, Vollmachten, Unterschriften, Beglaubigungen, Hinweise, 

Belehrungen usw.) sind in Ordnung, soweit sich nicht aus dem Aufgabentext 

ausdrücklich etwas anderes ergibt.  

 Nicht bzw. nicht vollständig abgedruckte Unterlagen und Anlagen haben den 

angegebenen Inhalt. Wurden Passagen weggelassen, so kommt es auf ihren Inhalt für 

die Bearbeitung nicht an. 

 Die im Rahmen der Prozesskostenhilfe vorgetragenen Beträge sind zutreffend ermittelt 

und rechnerisch korrekt. Der gemäß § 115 Abs. 1 S. 3 Nr. 2.a) anzusetzende Betrag 

beläuft sich insgesamt (110% des Regelsatzes) auf 400€. 

7. Die im Sachverhalt angegebenen Anschriften liegen im Zuständigkeitsbereich des 

Amtsgerichts Hannover und des Landgerichts Hannover. 

8. Der Bearbeitung ist die aktuelle Rechtslage auf der Grundlage der zugelassenen 

Hilfsmittel zugrunde zu legen. Übergangsvorschriften sind nicht anzuwenden. Auf 

Rechtsvorschriften, die nicht zur Verfügung stehen, kommt es für die Bearbeitung nicht 

an. 

 

- Anlage -  
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Auszüge aus dem Bundeskleingartengesetz (BKleingG) Sartorius (E) 

 
§ 4 Abs. 1 Kleingartenpachtverträge 
(1) Für Kleingartenpachtverträge gelten die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs 

über den Pachtvertrag, soweit sich aus diesem Gesetz nichts anderes ergibt. 

§ 6 Vertragsdauer 
Kleingartenpachtverträge über Dauerkleingärten können nur auf unbestimmte Zeit 
geschlossen werden; befristete Verträge gelten als auf unbestimmte Zeit geschlossen. 

§ 7 Schriftform der Kündigung 
Die Kündigung des Kleingartenpachtvertrages bedarf der schriftlichen Form. 

§ 13 Abweichende Vereinbarungen 
Vereinbarungen, durch die zum Nachteil des Pächters von den Vorschriften dieses 
Abschnitts abgewichen wird, sind nichtig. 

 


